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Und Skarsdale
Scarsdale ist abgesperrt nur zwei oder drei alte

Diener leben dort was für uns Geschäftsleute der Nach
barschaft ein großer Verlust ist Sir Karl selbst war eine
der besten Kundschaften weit und breit in der Runde
Die Trauben kosten drei Shilling ich danke gnädige
Frau guten Tag

Im nächsten Moment stand Madame St Ange draußen
auf der Straße rathloser und verwunderter denn je

Sie hatte Karl s Tochter gesehen seinen Augapfel den
Stolz seines Lebens das Kind welches er mit so zärt
lichem Herzen geliebt Diese Tochter also lebte jetzt in
dem Hause Lady Fielden s War sie es welche Lola de
Ferras suchte War dies des Räthsels Lösung

Sie hatte eine eigene Scheu davor Fragen zu stellen
und mußte doch dem richtigen Sachverhalt auf den Grund
kommen Sie beschloß fürs Erste einen Spaziergang nach
Scarsdale zu unternehmen da das Schloß sich nur unter
der Obhut von wenigen Dienern befand konnte es ihr
vielleicht gelingen einen Rundgang durch dasselbe zu un
ternehmen und mit eigenen Augen die Räume zu sehen
in welchen ihre verhaßte Rivalin die glücklichsten Stunden
ihres Lebens verbracht in welcher aber auch ihr das
herbste Leid widerfahren welches einem Frauenherzen
überhaupt zu Theil werden kann Doch jetzt nachdem
sie Karl von Allanmore s Tochter gesehen sühltchsie sich
für den Augenblick dieser Aufgabe nicht gewachsen sie
wollte und mußte vor allem das Mädchen wieder sehen

Fürs Erste wollte sie somit nach dem Gasthause gehen
und der Rnhe Pflegen dann bei einbrechender Dämmerung
beschloß sie nach Schloß Fielden zu gehen Sie entsann
sich noch gar Wohl der Portiersloge unten am Parkthor
dort konnte sie unter dem Vorwande ihren Weg verloren
zu haben vorsprechen und dnrch geschickt gestellte Fragen
allerlei in Erfahrung bringen

Sie legte sich zur Ruhe doch kein Schlaf wollte sich
auf ihre müden Lider senken Karl s Tochter Sie
mußte das Mädchen wieder sehen um jeden Preis wie
grausam wie unfreundlich sie das holde Kind von sich
gestoßen hatte weshalb als die zarte Hand des Mädchens
die ihre berührte war es ihr denn gewesen als ob eine
giftige Viper sie steche Sonderbarer Geist des Wider
spruchs wie konnte sie die Tochter hassen wenn sie
doch den Vater geliebt mit aller hingebenden Gluth ihrer
zügellosen Natur

Die Dämmerstunde war bereits herangebrochen als sie
den Weg nach Schloß Fielden einschlug derselbe hatte in
früheren Jahren stets zu ihren Lieblingsspaziergängen ge
hört sie kannte jeden Fuß breit Weges fast eben so gut
als in Beaulieu

MadamchAnge wäre gerne in der Finsterniß unbemerkt
bis an die Fenster des Schlosses vorgedrungen um Ger
trud zu sehen und dann etwa eine Stunde in der Por
tiersloge zu verbringen vorsichtig ihre Fragen stellend
Sie sühlte daß der Schlüssel zu dem Geheimnißvollen
jener Inserate hier gesnnden werden mußte und so stahl
sie sich denn auf dem Wege dahin auf welchem sie ach
wie oft ohne Scheu mit stolz erhobenem Haupte dahin
geschritten war

In ihrem dunklen Kleide leichtfüßig wie fie war schritt
sie geräuschlos weiter der Weg war ihr zu wohlbekannt
als daß sie im Stande gewesen wäre sich zu verirren
Der Mond hatte sich hinter Wolken versteckt und tiefe
Dunkelheit herrschte

Madame St Ange verbarg sich hinter einer Baum
gruppe von der aus man einen prächtigen Ausblick nach
dem Speisezimmer genoß Sie fühlte sich sicher daß man
sie von hier aus weder sehen noch erkennen konnte

Wer sind Sie forschte er
Doch keine Antwort erfolgte
Es war zu dunkel als daß er hätte erkennen können

wen er festhielt er sah nur daß es eine hohe Frauenge
stalt sei die zitterte und bebte Momentane lautlose Stille
herrschte dann versuchte die Frau mit aller Gewalt sich
loszureißen

Sie sollen nicht fort ehe Sie mir gesagt wer Sie
sind und was Sie hier wollen geben Sie das Ringen
auf Sie sind eine starke Frau ich aber bin ein stärkerer
Mann und Ihre Fluchtversuche erweisen sich als nutzlos
Sagen Sie mir wer Sie sind uud was Sie wollen dann
lasse ich Sie ziehen früher nicht

Sie rang mit solcher Gewalt mit ihm daß ihr schwarzer
Mantel zerriß der Hut ihr vom Kopfe siel und damit
zugleich ein weißer weicher Gegenstand sie wußte daß es
die Perrücke sei welche sie so vortrefflich verkleidet hatte
und mit diesem Bewußtsein kam ihr auch der Muth der
Verzweiflung welcher ihr beispiellose Kraft verlieh fo daß
es ihr nahezu gelungen wäre sich dem eisernen Griff
ihres Peinigers zu entziehen

Nein sprach dieser ich will Ihnen nicht wehe thun
ich könnte Sie ja binden wenn ich es wollte aber ich
will nicht wenn Sie es aber wünschen können wir bis
zum tagenden Morgen hier stehen damit ich sehen könne
wer Sie sind wenn Sie es mir schon nicht sagen wollen

Es ward ihm nicht leicht dieses sonderbare Weib fest
zuhalten denn sie wehrte sich mit aller Kraft wie lange
Zeit in diesem entsetzlichen Kampfe verging sie wußten es
beide nicht sie rang mühsam nach Athem und er glaubte
daß sie aus Erschöpfung bald nachgeben werde fo ge

Halle sches Tageblatt
schah es auch sie gab das Ringen auf und lag schwer in
seinen Armen sie seufzte tief aus

Um Gottes Barmherzigkeit willen lassen Sie mich
fort bat sie

Sagen Sie mir wer Sie sind und was Sie
wollen dann können Sie gehen war feine ungerührte
Entgegnung

Sie kennen mich nicht Ich habe Arbeit gesucht
ich bin eine arme Frau die in allen vornehmen Häusern
um Näherei gebeten Ich sprach heute auch hier vor
aber es war nichts zu haben Ich war müde und hung
rig so kam es daß ich im Parke erschöpft einschlief erst
jetzt erwacht suchte ich meinen Weg hinaus zu finden
ich wollte nichts Böses um Himmels willen lassen Sie
mich gehen

Die Geschichte konnte immerhin wahr sein und Lord
Fielden war nahe daran die Frau sreizugeben

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
sUeber die Reorganisation unserer städtischen

Kassenverwaltungj entnehmen wir der sür die Geschäfts
führung der Kämmerei erlassenen Dienstanweisung nach
folgende Bestimmungen Vom 1 April 1885 ab wird
die gefammte städtische Kassenverwaltnng einschließlich der
Besorgung der Kassengeschäfte für die unter städtischer
Administration stehenden Anstalten und milden Stiftungen
an die Kämmerei übertragen dergestalt daß neben der
selben lediglich noch die Sparkasse die Kasse des Aich
und Waage Amtes die Kasse der Arbeitsanstalt die Kasse
des Leihamtes die Kasse der Gasanstalt mit ihrem bis
herigen Wirkungskreise fortbestehen alle übrigen gegen
wärtig vorhandenen Spezialkassen und Hebestellen dagegen
als solche aufgehoben und mit der Kämmerei verschmolzen
werden

Die Känimerei zerfällt in drei Abtheilungen nämlich
die Stadthauptkasse Kämmerei I die städtische Steuer
Receptnr Kämmerei II die städtische Dokumenten und
Depositalkasse An der Spitze einer jeden dieser Abthei
lungen steht ein Rendant Die Dienststunden werden auf
die Zeit von 8 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags festgesetzt mit der Maßgabe daß der Geld
verkehr thunlichst in den Vormittagsstunden zu bewältigen
die Nachmittagszeit der Erledigung der sonstigen Geschäfte
der Kasse vorzubehalten ist Insoweit der Dienst es er
fordert sind sämmtliche Kassenbeamten verpflichtet auch
über die Dienststunden hinaus und nöthigen Falls auch
an Sonn und Feiertagen thätig zu sein Kein Kassen
beamter darf während der Dienftstundeu den Dienst auch
nur vorübergehend zu Privatzwecken unterbrechen es sei
denn daß ihm der Redant hierzu im einzelnen Falle Er
laubniß ertheilt hat Die spezielle Aufsicht über die Kassen
sührt der Kassenkurator Bei Kassen Revisionen hat der
selbe das zu diesem Behufe delegirte Mitglied der Stadt
verordneten Versammlung zuzuziehen Die ordentlichen
Kassenrevisionen erfolgen am vorletzten Tage eines jeden
Monats und wenn dieser auf einen Sonn oder Feiertag
fällt am vorhergehenden Tage

Die Stadthauptkasse besorgt die Kassengeschäfte nach
folgender Verwaltungszweige der Kämmerei Verwaltung
einschließlich der Trottoirkasse und der Bau Eonten des
Vorschußwesens des Asservatenwesens der Armen Ver
waltung der Arbeitsanstalt der Volksschule der Gottes
acker Verwaltung des Siechenhans Fonds des städtischen
Hospitals der Neben Fonds kleineren milden Stiftungen
der Wittwen und Waisenanstalt der städtischen Beamten
der Quartieramts und Servis Verwaltung der Wasser
werks Verwaltuug der Elementarschulen der Katholischen
Schule des Gymnasiums der lateinlosen Realschule der
höheren Töchterschule der Fortbildungsschule der gewerb
lichen Zeichenschule Die Verwaltung der Stadthanptkasse
ist dem Stadthanptkassen Rendanten und drei Buchhaltern
übertragen

Der Rendant hat den gesammten Geldverkehr zu be
sorgen und ist für den ordnungsmäßigen Gang deffelben
allein verantwortlich Die Führung sämmtlicher Bücher
mit Ausnahme des Hauptkassen Journals liegt den Buch
haltern ob Die Rechnungslegung ist von dem Rendanten
unter Mitwirkung der Buchhalter zu bewirken

Die Steuer Receptur hat die Erhebung der der
Stadt zur Einziehung überwiesenen Königlichen Abgaben
Domainen und Privat Renten der städtischen Steuern
und Schulgelder sowie aller derjenigen städtischen Gesälle
zu besorgen deren Beigängigmachnng nicht aus Grund
feststehender etatsmäßiger Einstellnngen oder spezieller Ein
nahme Mandate sondern auf der Grundlage f g Hebe
listen zu bewirken ist Zum Behufe der Hebung der könig
lichen und städtischen Steuern wird die Stadt in zwei
Bezirke getheilt für deren jeden die betreffenden Hebe
listen gesondert anzulegen sind Die Reeeptur selbst zer
fällt in zwei bezüglich ihres Geschäftskreises insoweit die
gedachten Abgaben in Betracht kommen diesen Bezirken
eonforme Hebestellen Seitens der Hebestelle I ist demge
mäß die auf die Bevölkerung des ersten Bezirkes ent
fallende Klassensteuer Grundsteuer Gebäudesteuer Ge
werbesteuer städtische Einkommensteuer städtische Grund
und Miethssteuer und Pauschal Wasserzins zur Hebung
zu bringen während der Hebestelle II die Einziehung der
nämlichen Abgaben des zweiten Bezirks obliegt

Außerdem wird der Hebestelle I die Vereinnahmung
der folgenden Jntraden der Domänen und Privat Reu
ten des Wasserzinses nach Wassermesser der städtischen
Erb Calands und Heugelds Zinsen der Grabgebühren
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der Polizei Strafgelder der auf Ersuchen auswärtiger
Behörden im VerwaltnngS Zwangs Verfahren einzuziehen
den Beträge der Hebestellell die Einziehung derBürger
rechts Gelder der Hundesteuer der Schulgelder des Gym
nasiums einschließlich der Vorschule der lateinlosen Real
schule der höheren Töchterschule einschließlich der Vor
schule der Bürgerschulen der Volksschulen der katholischen
Volksschule der Fortbildungsschule der gewerblichen
Zeichenschule übertragen Zur Bewältigung der Hebege
schäfte und der fönst der Reeeptur obliegenden Arbeiten
sungiren bei jeder Hebestelle ein ErHeber deren erster als
Redant an der Spitze der gesammten Kassen Verwaltung
steht ein Beamter für die Führung des Einnahme Jour
nals ein Beamter für die Führung der Hebelisten

Auf die rechtzeitige Beigängigmachnng der der Re
eeptur zur Vereinnahmung überwiesenen Jntraden ist Sei
tens der Receptnr Beamten besonders zu achten und sind
namentlich der Rendant sowie die Führer der Heberegister
gemeinschaftlich dafür verantwortlich daß in dieser Be
ziehung nichts verabsäumt wird Diejenigen Zahlungs
pflichtigen welche innerhalb der durch die bestehenden ge
setzlichen und regulativmäßigen Vorschriften bezw die im
einzelnen Falle durch die Specialbestimmuug der zustän
digen Behörde festgesetzten Fälligkeitstermine ihrer Zah
lungsverbindlichkeit nicht nachgekommen sind haben die
Führer der Heberollen alsbald nach Ablauf der betreffen
den Hebungsperiode in formularmäßigen Restlisten zu ver
zeichnen und solche dem Rendanten behufs der Ueberwei
sung an die Vollziehungsbeamten vorzulegen Für die
Ausführung des Mahn uud Beitreibungsverfahrens ist
die Verordnung vom 7 September 1879 über das Ver
waltungszwangsverfahren nebst den in Ausführung der
selben ergangenen und fernerhin zu erlassenden Vorschriften
maßgebend

Die den Vollziehungsbeamten eingehändigten Restlisten
sind täglich in Bezug auf die inmittelst eingegangenen Posten
von den Führern der Heberegister zu vervollständigen nnd
dem Rendanten behufs Information über den Fortgang
der Anmahnung und Beitreibung vorzulegen Die er
wachsenden Mahn und Exekutionsgebühren haben die Voll
ziehungsbeamten in einem nach vorgeschriebenem Muster
anzulegenden Verzeichnisse einzutragen uud solches täglich
den Führern der Heberegister vorzulegen welche letztern
verpflichtet sind an der betreffenden Stelle der Hebeliste
einen desfallsigen Vermerk behufs der Ueberwachuug der
Einziehung vor der Linie zn machen

Die Kämmerei Doeumenten und Deposital
kasse umfaßt sämmtliche dem Magistrat unterstellten
Verwaltungen und Fonds und hat den Zweck die ord
nungsmäßige Verrechnung sämmtlicher der Stadt gehörigen
oder sonst im städtischen Besitze befindlichen Effekten und
geldwerthen Papiere sicher zu stellen bezw die jederzeitige
zuverlässige Kontrole über die bezüglichen Bestände zu er
möglichen Die Geschäfte der Depositalkasse werden von
dem Rendanten derselben unter Mitwirkung des Kassen
kurators und eines Mitgliedes der Stadtverordnetenver
sammlung besorgt Die gedachten drei Persönlichkeiten
bilden die Deposital Kommifsion uud sind für die prompte
und ordnungsmäßige Geschäftserlediguug gemeinschaftlich
verantwortlich jedoch hat in erster Reihe der Rendant für
jede ans etwaiger Vernachlässigung der bezüglichen Pflich
ten erwachsenden Schaden die Verantwortung zu tragen

Zur sicheren Aufbewahrung der Depositen dienen zwei
eiserne Geldschränke in deren einem die Obligationen Hy
pothekenbriefe oder sonstigen zur Dposition bestimmten
Dokumente im anderen die zu den Obligationen gehörigen
Zinsscheine und Talons zu hinterlegen siud Jeder Schrank
ist unter dreifachem Verschlüsse der Deposital Kommission
zu halten dergestalt daß jedes Mitglied einen Schlüssel
an sich zu nehmen hat und keines derselben ohne Zu
ziehung der beiden anderen Mitglieder zu den Depositen
gelangen kann Zur Hinterlegung von Werthpapieren
sowie zur Herausgabe von solchen bedarf es in jedem
Falle eines von dem Magistrate zu erlassenden mit den
Unterschriften von mindestens zwei Magistratsmitgliedern
versehenen Einnahme bez Ausgabe Mandats

Handelskammer Vom 1 März er ab sind ver
änderte Tarifsätze zur Einführung gekommen im Verkehre

Frachtsätze pro 100 Kgr in Mark
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Waren 9,18 4,59 2,97 2,56 2,16 1,95 1,56 1,04 1,31
der Mecklenburg

Bahn
Perleberg 5,12 2,56 1,65 1 41 1,21 1,09 0,88 0,61 0,78

der Wittenberge
Perleberger

Bahn

In der Sitzung des sächs thür Alterthumvereins
wurde zunächst davon Mittheilung gemacht daß Herr
Buchhäudler Stassenhagen in Merseburg dem Verein
eine Urkunde des Herzogs Christian von Merseburg aus
gestellt im Jahre 1664 das dortige Töpsergewerk an
gehend dem Vereine geschenkt hat Als ein anderes dan
kenswerthes dem Vereine überreichtes Geschenk wurde ein
neuer Band der Urkunden von der Familie derer von
Alvensleben genannt Hierauf sprach Herr Oberprediger
Saran im Anschluß an das Werk von Schönermark über
die hiesige Moritzkirche und deren Geschichte Das Mo
ritzkloster wurde im Jahre 1184 erbaut und im Jahre
1542 vom Rathe der Stadt Halle annektirt Die Mo



ritzkirche soll jedoch schon im 10 Jahrhundert bestanden
haben Die Kirche war anfänglich m romanischen Stil
erbaut doch wurde derselbe bei später nothwendigen Er
weiterungsbauten durch den gothischen Stil ersetzt Das
Portal welches nach dem Moritzkirchhofe zu sich öffnet
ist besonders erwähnenswerth Dasselbe zeigt noch jetzt
5 Figuren von denen 4 Apostel darstellen Andreas mit
schiefem Kreuz Bartholomäus mit Messer e, Paulus
mit Schwert Jakobus der Aeltere mit Pilgerstab

Die 5 Figur ist der heilige Moritz Der Osttheil der
Kirche ist sehr schön der westliche Theil dagegen einfach
gehalten Bezüglich der Leichen resp Vorhalle sagte der
Herr Vortragende daß dort in früheren Jahrhunderten
Leichen beigesetzt worden wären und sei der letzte dort
Begrabene ein während des siebenjähren Krieges verstor
bener Student dessen Begräbniß an dieser Stätte einen
Kostenaufwand von 200 Thalern nöthig gemacht habe
Die im Innern der Kirche befindliche Kunstwerke anbe
treffend so sind darin zu finden Der heilige Moritz der
gegeißelte und gekreuzigte Christus die mstsr äoloroW
und die Anbetung der Weisen aus dem Morgenlande
Kunstgeschichtlich dürfen diese Bildwerke wohl einen ge
wissen Werth beanspruchen aber nach ästhetischer Seite
sind dieselbeu ohne Werth Des üblen Aussehens wegen
sind deshalb die Bilder Lees domo und mawr äolorosa
in einem Wandschranke untergebracht worden Ein be
deutendes Kunstwerk ist die Kanzel welche von Zacharias
Bogenkranz für 500 Thaler hergestellt wurde Sie ist
nach Schönermark ein Meisterwerk der Renaissance Auch
der Schalldeckel der Kanzel verdient besondere Beachtung
Sehr hübsch ist ebenfalls das hinter dem Altartisch und
Altarschrank angebrachte bis fast zur Decke reichende
Schnitzwerk welches eine Anzahl biblischer Figuren zeigt
Nach dem sehr ausführlichen Vortrag des Herrn Ober
prediger Saran sprach Herr Oberst v Borries über vor
geschichtliche Funde in dem benachbarten Giebichensteiu
Dieselben sind jetzt auf einem dem Maurermeister Herrn
Friedrich gehörenden Terrain gemacht worden Zunächst
wurde eine große Menge von Thierknochen gefunden
leider haben die betreffenden Arbeiter etwa 1 Centner
derselben verkauft Ferner wurden gefunden Urnen und
Scherben Geräthe aus Thon welche vielleicht zur Stütze
des Feuerstättenrostes dienten Steine mit Bohrloch deren
man sich wahrscheinlich zum Senken der Fischnetze oder
als Gewichtsstücke bediente eine Art Kinderspielzeug
Klapper Geräthe von Knochen knöcherne Nadeln mit

Schnitzereien und Verzierungen Bronzesachen größere und
kleinere Ringe mit Verzierungen sowie eine Sichel von
Bronze Da Gegenstände von Eisen nicht gefunden wur
den so ist anzunehmen daß diese Sachen aus der soge
nannten Bronzezeit stammen welche für Deutschland bis
in das dritte und vierte Jahrhundert hineinreicht Dar
nach erst kam durch die von Osten einwandernden Slaven
Eisen nach Deutschland Da in Giebichenstein und Um

Ucber die Getrcidezölle
Vortrag des Herrn Prof Conrad gehalten im national

liberalen Verein
Bevor ich den Gegenstand selbst unmittelbar in s Auge

fasse den ich hier zu behandeln habe die gegenwärtige
Erhöhung der Getreidezölle gestatten Sie mir wohl einen
kurzen Rückblick auf ähnliche Verhältnisse in früherer Zeit
Im vorigen Jahrhundert hat man s auf dem europäischen
Kontinent als die Ausgabe angesehen das Getreide dem
Lande möglichst billig zugänglich zu machen und auf
Kosten der Landwirthe das Getreide zu niedrigeren Preisen
den Industrien zur Disposition zu stellen deshalb allge
meine Erschwerung der Ausfuhr der landwirthschaftlichen
Produkte aber keine Erschwerung der Einfuhr

Die Eingangszölle sind in den in Rede stehenden
Staaten erst in diesem Jahrhundert eingeführt haben
aber keine wesentliche Bedeutung erlangen können weil sie
niedrig waren und weil man im Allgemeinen mehr pro
duzirte als man gebrauchte Anders war das in Eng
land wo man schon 1791 ganz besonders darauf bedacht
war den Grundbesitzer zu schützen und bei Ausfuhr
prämien bereits Einfuhrerschwerungen durchführte Schon
damals traf man die Einrichtung die England eigenthümlich
sich später auch auf Frankreich übertrug nämlich den
Zoll in Abstufungen aufzustellen mit niedrigem Satz bei
hohem Preise und entsprechend höherem bei Preisermäßi
gung um auf solche Weise der Landwirtschaft möglichst
gleichmäßige und möglichst hohe Preise zu garantiren

1815 wurden diese Zölle noch wesentlich erhöht be
gnügte man sich bis dahin mit einem Preise von
50 Schilling pro Quarter so suchte man ihn jetzt auf
80 Schilling zu erhalten was 18 Mark pro Centner
Weizen bedeutet Zwar nicht ganz so hoch waren die
Sätze der berühmten gleitenden Skala von 1828 wo der
Zoll von Schilling zu Schilling stieg je nach dem der
Preis herabsank und man auf diese Weise hoffte Gleich
mäßigkeit der Preise zu erlangen Diese Einrichtung blieb
bis Ende der 40er Jahre bestehen wo Robert Peel dem
Sturmlauf dagegen nicht widerstand sondern nachdem die
Skala 1842 wesentlich herabgesetzt war sie 1849 durch
einen fixen Zoll von 25 Pf pro Centner ersetzt wurde
der 1869 gleichfalls gefallen ist Fragen wir nun was
hat man für Erfahrungen mit diesen Einrichtungen gemacht

Einmal muß man konstatiren daß auch die enorm
hohen Zölle die Preisbewegung nicht zu beherrschen ver

Wir bringen diesen höchst bedeutungsvollen Vortrag des
angesehenen Gelehrten nach einer uns zur Verfügung gestellten
stenographischen Aufzeichnung weil wir der Ansicht sind daß
auch ein ausführliches Referat nur eine lücken und darum
mangelhafte Wiedergabe der bezüglichen Ausführungen sein
kann Die Redaktion

gegend die Zeit daher viel Bronzefunde gemacht wurden
Herr Kaufmann Potzelt hat bei Skelettresten welche

in der Nähe von Trotha aufgepflügt wurden eine ganze
Anzahl von Bronzeringen Spangen und dergl gefunden
so ist anzunehmen daß unsere Gegend damals verhältniß
mäßig dicht von Germanen bewohnt war Ferner zeigte
Herr Oberst v Borries Steinhämmer vor welche Herr
Prof Freiherr v Fritsch aus Spanien und zwar aus
dortigen Kupfergruben erhalten hat Diese Hämmer sind
nicht gebohrt sondern haben nur eine Kehlung Stil und
Hammer wurden an einander und zwar wahrscheinlich mit
Thiersehnen gebunden Hieraus sprach Herr Pros
vr Hertzberg über ein verdienstvolles neues Werk der
Herren Üi Hertel und Fr Hülße Geschichte der Stadt
Magdeburg

Herr Potzelt erstreckt seinen Sammeleifer jedoch nicht nur
auf alte Funde und Urkunden sondern widmet auch der Neu
zeit die gebührende Beachtung So sahen wir z B gestern
m seinen Händen die erste Eisenbahn Fahrkarte von hier nach
Magdeburg Dieselbe ist geschrieben und untersiegelt Fahrt
nach Magdeburg am 13 und zurück am 19 September 1840
Ein Pendant zu dieser Fahrkarte ist eine Einlaßkarte Zur
Einweihung unseres Bahnhofes und der Eröffnung der Eisen
bahnstrecke Halle Köthen am 22 Juli 1810 Vormittag 12 Uhr

In der gestrigen Sitzung der Litteraria gab Herr
Dr xllil W Thamhayn in einem längereu Vortrage
eine knappe Uebersicht über den Entwicklungsgang der
deutschen Philologie vor den Gebr Grimm mit denen
dann 1819 die neuere deutsche Philologie und Germani
stik beginnt Das vor dieser Zeit liegende Streben läßt
sich in drei Abschnitte zusammenfassen deren erster bis
1665 reicht und die unter dem Schutze des Humanismus
beginnenden sowie auf den Studien älterer Rechtsgelehrter
beruhenden lexikographischen und grammatischen Arbeiten
umfaßt G Henisch Teutsch Sprach und Weißheit 1616
Schottelius Der zweite Abschnitt wird eingeleitet durch
die Arbeiten des Franeiseus Junius 1665 der die im
ooäsx arASQtsus enthaltenen Bruchstücke des Gothischen
herausgab und überhaupt das Studium aller germanischen
Sprachen vereinigte ihm folgte der Engländer Hickes und
der Holländer ten Kate weitere Anregungen gaben Mor
hof und Leibniz Für das Altdeutsche war bis 1748
namentlich Straßburg der Sammelplatz wo Schilter und
Scherz das große Werk liiLsaui UL MtiPiitatum tsuto
QieÄi um Herausgaben Der erwachende Klassicismus schob
das antiquarisch linguistische Interesse zurück um dem
poetisch ästhetischen namentlich dem Studium der mittel
hochdeutschen Blüthezeit Raum zu geben Bodmer Brei
tinger Myller für Grammatik und Lexikographie des
Neuhochdeutschen waren namentlich Frisch Gottsched und
Adelung hervorragend thätig für die Entwickelung der
deutschen Philologie überhaupt unfere Klassiker vor allen
Herder Der dritte Abschnitt beginnt 1797 unter dem
Einfluß der Romantiker aus denen dann die Gebrüder

mochten sondern der Jnternationalhandel sich weit stärker
erwies

Ich brauche nur darauf hinzuweisen daß trotz jener
Skala die Preise von 1831 bis 1836 von 75 auf
36 Schilling Pro Quarter sanken d i in diesen wenigen
Jahren fast auf die Hälfte Das war natürlich besonders
verhängnißvoll sür die Pächter und diese sind es wie ich
betone gewesen die ihrer Unzufriedenheit am lautesten
nachher Ausdruck gaben denn man hatte ihnen von Sei
ten der Grundbesitzer gleichmäßig hohe Preise garantiren
zu können geglaubt darauf hin waren hohe Pachtgebote
gemacht welche die Pächter nicht erschwingen konnten
Dann war eine weitere Beobachtung daß trotz jener Ein
richtung die im ersten Momente außerordentlich plausible
erscheint die Preisschwankungen nicht vermieden wurden
sondern im Gegentheil wie sich gezeigt hat von Woche
zu Woche von Monat zu Monat noch stärker waren als
bei völliger Freiheit der Ein und Ausfuhr so daß grade
das nicht erreicht wurde was man erstrebte die
Spekulation im Getreidehandel niederzudrücken Wie das
auch bei uns der Fall sein wird konnte der kleine Händ
ler sich dabei nicht halten der Großhändler erhielt das
Monopol Er beherrschte die Verhältnisse weit mehr als
bisher und konnte sie in extremster Weise ausnutzen
Freilich will ich nicht unbemerkt lassen daß gerade jene
gleitende Skala den Hauptanlaß dazu gab weil die Kauf
leute massenhaft Getreide aufspeicherten uud es zurückhiel
ten bis die Preise gestiegen und damit die Zölle gesunken
waren um dann sofort das Getreide massenhaft in das
Land zu werfen es zu überschwemmen und damit den
Preis wieder übermäßig zu drücken

Ferner hat man die Erfahrungen gemacht daß trotz
jener bedeutenden Begünstigungen der Landwirthschaft
dieselbe nicht im Stande war Schritt zu halteu mit dem
Bedarf der wachsenden Bevölkerung Ich hebe das schon
hier hervor um nicht darauf noch einmal zurückkommen
zu müssen weil man auch jetzt von vielen Seiten die
Getreidezölle deshalb für nöthig hält um die deutsche
Landwirthschaft dazu zu bringen den Bedarf vollständig
selbst zu decken Ich bemerke daß schon jetzt bei demsel
ben Wirthschaftssystem eine Ausdehnung des Getreide
baues um 18 pCt nöthig ist um uns unabhängig vom
Auslande zu machen Unsere Bevölkerung nimmt über
i/z Million im Jahre zu das ist ein jährlicher Mehr
bedarf von 2 Millionen Centner in 10 Jahren von
20 Millionen Centner und es ist in der That nicht an
zunehmen daß in solcher Weise die landwirthschastliche
Produktion Schritt halten kann mit der Zunahme der
Bevölkerung Es ist daher eine müßige Untersuchung
ob es wirklich so nöthig ist daß der Bedarf an Getreide
im Inland selbst gedeckt wird wir haben nicht die Macht
es durchzusetzen und das englische Beispiel zeigt uns deut

Grimm hervorgehen Der Herr Vortragende verweilte
mit Vorliebe bei diesem Herausbildungsgange und schloß
mit der Bitte daß auch die Litteraria ihr Jitteresse für
die beiden bedeutsamen Begründer der neueren deutscheu
Philologie durch einen Beitrag zum Hananer Denk
male bethätigen möge eine Bitte deren Erfüllung nicht
lange auf sich warten ließ Dem Herrn Vortragenden
wurde nicht nur vom Vorsitzenden sondern auch aus der
Mitte der Hörer beraus freundlicher Dank engegenge
bracht Bei weit vorgerückter Zeit kam die kleine Mitthei
lung nicht mehr zur Kenntnißnahme

sConeert der Singakademie Ein zahlreiches
und gewähltes Publikum hatte sich vergangenen Dienstag
im Volksschulsaale versammelt um das von der Sing
akademie angekündigte Concert zu hören Dasselbe trug
insofern ein außergewöhnliches Gepräge als von einer
Mitwirkung des Vereins selbst ganz Abstand genommen
und die Ausführung der einzelnen Piscen einem hervor
ragenden auswärtigen Solisten dem hiesigen Stadt
orchester uud dem Dirigenten des Vereins übertragen
worden war Wahrscheinlich wollte man die Mitglieder
für ihre löblichen und erfolgreichen Anstrengungen beim
Händelfeste durch welche eine so gelungene Aufführung
des Messias ermöglicht worden entschädigen

Den ersten Theil des fünf Nnmmern enthaltenden Pro
grammes bildete op 52 von Robert Schumann Das
aus drei Sätzen Ouvertüre Scherzo und Finale be
stehende melodiöse romantische Tongemälde ist hierorts
lange nicht gehört worden weshalb dasselbe für viele
Musikverständige ein besonderes Interesse bot Diese
Perle der Schumaun schen Muse bereitet der Ausführung
schon durch die sich vielfach wiederholenden enharmoni
schen Verwechselungen und die ungewöhnlichen rhythmi
schen Bewegungen bedeutende Schwierigkeiten Dessen
ungeachtet wurde das ganze Werk von unserem erprobten
Stadtorchester trefflich exekutirt namentlich gilt dies von
dem Streichquartett und die reinste Intonation zeigende
Holzbläserharmonie In gleich befriedigender Weise spielte
die Kapelle die wirkungsvolle Ouvertüre zu Coriolan
von Beethoven Nur eine unwesentliche Ausstellung sei
uns gestattet Unseres Erachtens wäre beim Schumaun
schen Scherzo ein etwas lebhafteres Tempo am Platze
gewesen

Herr Kammersänger Krebs aus Dessau sang hierauf
mit Orchesterbegleitung die große Baritonarie aus Hans
Helling von Marschner uud erntete damit nngetheilten
Beifall Das ausgiebige und volltönende Organ dieses
geschätzten Sängers dem warme Empfindung und dra
matische Auffassung im hohen Grade eigen ist kam
hierbei zu voller Geltung Seine gesanglichen Leistungen
rechtfertigten auch den bei dem Vortrage der Lieder mit
Klavierbegleitung von denen das mit Verve ge
sungene Schnmann sche Wanderlied besonders erwähnt
werden mag sich kundgebenden Beifall Herr Reubke

lich daß auch Schutzzölle nicht ausreichen dies durch
zusetzen

Von großem Interesse ist es nun zu beobachten wie
sich die englische Landwirthschaft bei Beseitigung der
Zölle verhalten hat Natürlich war man auch damals
von Seiten der Landwirthe davon durchdrungen daß ihr
Ruin bevorstehe überall in der Literatur die ich sehr
eiugehend durchgenommen habe sucht man nachzuweisen
daß es unmöglich sei bei den niedrigen Getreidepreisen die
Landwirthschaft auf der bisherigen Höhe zu erhalten
Thatsächlich aber hat seit jenem Moment die englische
Landwirthschaft einen Aufschwung genommen wie nie
zuvor und es ist bedeutsam daß auch die neueste En
quete die Nasse besprochen hat koustatirt daß auch jetzt,
trotz des enormen Sinkens der Getreidepreise das ja dort
ungleich bedeutender gewesen ist als bei uns der Weizen
war in England von 1816 30 doppelt so theuer als
in Preußen jetzt ist er dort billiger als hier die Land
wirthschaft bis zur Gegenwart an Jntensivität zu aber
nicht abgenommen hat

Schließlich möchte ich nur noch betonen daß bei den
vielfachen Besprechungen die in den 30er und 40er
Jahren in England über diese Frage stattgefunden haben
mir niemals die Behauptung anfgestoßen ist daß das
Ausland den Zoll zahlt man hat auch von Seiten der
Grundbesitzer dort nie bestritten daß der Konsument die
Last zu tragen hat Nun aber auf die deutschen Ver
hältnisse übergehend bemerke ich noch einmal daß wir
allerdings seit Beginn des Jahrhunderts Einfuhrzölle auf
Getreide gehabt haben aber niedrige und ohne daß sie
Bedeutung erlaugt hätten weil wir nur wenig einsührten
und sobald die Preise in die Höhe gingen und sich wirk
lich Bedarf vom Auslande herausstellte jene Getreidezölle
suspendirt wurden so daß die freie Einfuhr offen stand
die dann in den sechziger Jahren ganz frei gegeben wurde
Seit Mitte der 70er Jahre ist nun bekanntlich eine ge
waltige Agitation ins Leben gerufen um von Neuem
diese Zölle einzuführen und sie jetzt erheblich zu erhöhen
und damit einen wirksamen Schutz für die Landwirthschaft
zu schaffen

Stellen wir kurz zusammen was sind es nun sür Be
ftimmungsgründe für die Einführung jener Schutzzölle
und jetzt für die Erhöhung derselben Ich kann mich
dabei kurz fassen weil Ihnen alle diese Gründe noch ge
genwärtig sein werden die ja so außerordentlich häufig iu
der Presse ventilirt sind Einmal wies man hin auf einen
gewaltigen Preisrückgang bei dem die Landwirthschasd
sich nicht halten könne herbeigeführt durch die weitgehende
Konkurrenz des Auslandes der das Jnnland nicht ge
wachsen sei gegen die man einen Schutz haben müsse
Man behauptet daß der Ruin der Landwirthschaft nahe
bevorstehe ja man wollte bereits Spuren des Verfalls



brillirte durch den meisterhaften Vortrag zweier Klavier
stücke Nocturno von Chopin und Scherzo von
I Reubke wahrscheinlich ein Verwandter des Vortra
genden Derselbe bekundete gleiche Meisterschaft im
selbstständigen Spiel wie als geschickter sicherer Accom
pagnenr

Mit diesem Concerte der Singakademie schließt die
Wintersaison der Mufikaufführnngen größeren Styles
die uns so vielseitige und reiche musikalische Genüsse ge
bracht hat wie sie wohl kaum einer andern Stadt glei
chen Ranges bietet An dem günstigen Erfolge jedes
dieser Concerte hatte das Orchester dzs Herrn Musik
direktor Halle wesentlichen Antheil was auch seitens
der auswärtigen mitwirkenden Künstler mit rückhalts
losem Lobe anerkannt worden ist Namentlich hat Herr
Halle mit der Einführung der sogen Pariser Stimmung
die Leistungsfähigkeit seiner Kapelle bedeutend gesteigert

Möge dieses mit großen Opfern von dem Dirigenten
fortgeführte Institut unserer Stadt auf die Dauer erhal
ten bleiben

Andererseits wünschen wir auch Herrn Reubke s red
lichen Bestrebungen für eine gedeihliche Fortentwicklung
des von ihm so verständnißvoll geleiteten und für das
musikalische Leben Halles so wichtigen Vereines den besten

Erfolg rsHallesche Männerliedertafel j In den mit
Pflanzen Dekoration schon ausgestatteten Räumen des
Neuen Theaters hielt gestern Abend die Männerlieder
tasel ihr zweites Wintervergnügen bestehend in Concert
und Ball ab Man ist bei diesem alten bewährten
Gesangvereine an eine besondere Pflege des Gesanges
gewöhnt und fo bot auch der gestrige Abend den zahlreich
erschienenen Gästen wieder Gelegenheit sich von der
Leistungsfähigkeit dieses strebsamen Vereins unter Direk
tion des Herrn Lehrer Reuter zu überzeugen Von
dem reichhaltigen Programm bestehend aus Chorliedern
älterer und neuerer Meister Soli s c seien die beiden
mit Verständniß vorgetragenen Solo Quartette Mein
Himmel auf der Erde von Pfeil und Sonne taucht
in Meeresfluthen von Zehler Lehrer nnd Organist an
der hiesigen Marktkirche sowie namentlich die nicht so
leicht ausführbare doch wohlgelungene Schlnßpieee Das
deutsche Lied und seine Sänger für Chor Soli s und
Orchester von Neeb lobend erwähnt Der reichlich ge
spendete Applaus war ein in jeder Beziehung wohl
verdienter

sHallescher Lehrerverein j Unter dem Vorsitz
des Herrn Lehrer Tangermann fand am gestrigen Abend
eine Vereinssitzung im Gambrinus statt In der ge
schäftlichen Sitzung wurde über die auf der Tagesord
nung stehenden kleineren Mittheilungen debattirt Gegen
stände welche meist nur das Interesse der Vereinsmit
glieder erregen können Einige neue Mitglieder wurden
sodann aufgenommen Den Schlnß der Versammlung
bildeten Gesangsübungen welche von dem zeitigen Diri
genten Herrn Lehrer Franke geleitet wurden

der Landwirthschaft beobachten man befürchtet den Ueber
gang zu einem extensiven Betrieb der eine Menge Ar
beitskräfte auf dem Lande disponibel machen in die
Städte schieben und den Industriearbeitern Konkurrenz
machen würde was Kalamitäten nach allen Richtungen
zur Folge haben müsse Man wies daraus hin daß von
der Landwirthschaft die übrige Bevölkerung abhänge mit
dem Rückgang der Landwirthschaft der Verfall des Wohl
standes des ganzen Landes Hand in Hand ginge Die
Industrie leide schon jetzt weil die Landwirthschast nicht
von ihr kaufen könne und man müsse ihr deshalb helfen
um dem übrigen Lande den Wohlstand zu bewahren
Ein Theil der Befürworter des Zolles wolle den Schntz
einführen um wie erwähnt das Jnnland selbst in den
Stand zu setzen den heimischen Bedarf zu decken Eine
große Partei hat dabei mehr Finanzzölle im Auge die
sie benutzen will um der Landwirthschast Erleichterung
in der Steuerzahlung zu schassen man ergänzte dies noch
damit daß man sagte nicht das Jnnland zahlt den Zoll
sondern das Ausland es lag sehr nah dann das Aus
land immer schärfer zur Steuerzahlung heranzuziehen und
damit dem Jnnlande mehr und mehr Erleichterung zu
verschaffen Da aber wie allgemein konftatirt die aus
ländische Konkurrenz die natürlicher Weise als die Haupt
urfache dieser Kalamitäten angesehen wird dauernder
Natur weil man allgemein anerkannte daß wenn auch
Amerika uns nicht dauernd wie bisher mit Getreide
überschütten wird dann andere Länder wie jetzt schon
Indien und Australien mehr in den Vordergrund treten
werden so muß man sich darauf gefaßt machen diesen
Schutz dauernd zu bedürfen In den Motiven zum
neuesten Gesetze in den Reden des Fürsten Bismarck und
der meisten Vertreter seiner Richtung ist auch ausdrück
lich ausgesprochen daß es sich um dauernde Verhältnisse
und deshalb um eine dauernde Institution handelt Da
durch ist die prinzipielle Frage zu einer größeren Klar
heit gebracht und man vermag deshalb dagegen bestimmt
Stellung zu nehmen

Lassen Sie mich noch einen Moment bei der prin
zipiellen Schutzzollfrage stehen bleiben Schutzzölle meine
Herren sind unzweifelhaft in außerordentlich vielen Fällen
nothwendig um der heimischen Produktion entsprechend
Hülse zu leisten Nicht nur die Industrie sondern unbe
dingt auch die Landwirthschaft haben unter Umständen
Ansprüche auf einen derartigen Schutz und Hülfe aber
dabei ist doch eines zu bemerken daß bisher von den
Schutzzöllnern und ich weise in dieser Beziehung besonders
aus Fr List hin der als Vater der modernen Schutz
zöllner anzusehen ist Schutzzölle ausdrücklich nur als ein
Mittel ansah vor Allem die Industrie in der Zeit der
Kindheit zu stützen und ihr damit die Möglichkeit zu ver

Die Throler Concertsänger Gesellschaft I Hinter
wald ner aus Innsbruck welche vor einigen Jahren
hierselbst mit großem Erfolge auftrat wird in diesen
Tagen in Halle Station machen und nächsten Sonntag
zum ersten Male im CafS David concertiren Nach den
uns vorliegenden Berichten verfügt die Gesellschaft auch
jetzt über ansehnliche Kräfte und wird daher wohl im
Stande sein ihr Publikum auf das Angenehmste zu
unterhalten

Kaufmännische Unterstützungskasse Halle
a S In der gestern Nachmittags 5 Uhr im Stadt
schützenhause abgehaltenen Generalversammlung wurde
unter Vorsitz des Herrn Banquier Bethcke die Jahres
rechnung pro 1884 gelegt und Decharge ertheilt sowie
die Neuwahl ausscheidender Vorstandsmitglieder und Re
visoren vorgenommen Der Jahresrechnung die einstim
mig dechargirt wurde entnehmen wir den Bestand eines
Gesammtvermögens am 31 Dezember 1884 von 30 668
Mark 39 Pfennige Die Gefammteinnahmen betrugen
1798 Mk 55 Pf dagegen die Gesammtansgaben 985 Mk
60 Pf und wurden hiervon 965 Mk an hiesige unter
stützungsbedürftige Kausleute oder deren Familie veraus
gabt Von den verbleibenden 812 Mk 95 Pf sind sta
tutengemäß 179 Mk 85 Pf dem Stammvermögen zuge
schlagen und pro 1885 633 Mk 10 Pf zur Verfügung
gestellt worden Die nach dem Statut ausscheidenden
Herren wurden wiedergewählt und zwar Herr Friedrich
Lieban als Schatzmeister Hr Kommerzienrath Dehne
als stellvertretender Vorsitzender die Herren Albin Braune
und Ferd Tombo als Revisoren

Die Kunsthandlung von Pelliccioni u Co hier
gr Ulrichstr hat in ihrem Schaufenster eine Bismarck
Statuette ausgestellt welche aus der Kunstwerkstatt der
Firma hervorgegangen als eine höchst gelungene Dar
stellung des eisernen Kanzlers bezeichnet werden muß
Derselbe ist in Civilkleidung mit energisch vorgestelltem
rechten Fuße auf dem Haupte den Schlapphut dargestellt
Zu seiner Linken Tyras der Reichshund Das Gesicht
des Fürsten ist von höchster Portraitähnlichkeit Das
Kunstwerk welches sür die bevorstehende Jubiläumsfeier
ein gesuchter Artikel werden dürfte hat bereits in der
Berliner Presse große Anerkennung gefunden und follen
die eingegangenen Aufträge an die Firma sehr beträcht
liche sem Fügen wir hinzu daß der Preis in Elsen
beinmasse 10 Mk und in Gyps 5 Mk ein sehr mäßiger
ist so glauben wir auch die Aufmerksamkeit unserer Leser
auf dieses in unserer Stadt geschaffene Kunstwerk hin
lenken zu follen Eine Originalarbeit des Herrn Pel
liccioni von nicht geringerem Kunstwerthe ist eine Por
traitbüste des Geheimrath Prof Dr Volkmann welche
von den vielen Verehrern unseres berühmten Landsmannes
mit Frende begrüßt werden wird

sDer Schnhmacher Fachvereinj seiert nächsten
Sonntag sein 2 Stiftungsfest im Rosenthal Es findet
hierbei eine Ausstellung von naturgemäßen Fußbeklei
dungen und bezüglicher Zeichnungen und Modelle statt

schaffen mehr und mehr zu erstarken und dann die Kon
kurrenz mit dem Auslande aufzunehmen wenn sie auf
eigenen Füßen zu stehen vermag List bezeichnet das ist
im Auge zubehalten Schutzzölle als Krücken die nur so
lange zu benutzen wären wie der betreffende Zweig nicht
allein gehen könne um sie fortzuwerfen wenn die rechte
Kraft erlangt ist und wer wollte leugnen das Schutzzölle
auch uns in Deutschland sehr wesentliche Dienste geleistet
haben Man braucht nnr hinzuweisen auf die Rüben
zuckerindustrie die in der That allein durch Schutzzölle
groß gezogen ist und unserer Gegend in der wir leben
zu so außerordentlichem Segen gereicht hat Ich glaube
daß auch die sehr vielfach angegriffenen Eisenzölle that
sächlich den betreffenden Industriezweigen genutzt haben
Die Bergwerke in Nassau und Westphalen sind erstarkt
und haben die Konkurrenz mit England immer energischer
aufzunehmen vermocht So haben die Zölle stets die
Ausgabe die betreffenden Zweige immer mehr und mehr
zu heben damit sie allmählich den heimischen Bedarf mehr
und besser zu befriedigen vermögen Sie können damit
der Gesammtheit der Konsumenten Nutzen schaffen indem
sie nicht mehr auf das Ausland angewiesen bleiben und
ihren Bedarf an Ort und Stelle und billiger als früher
zu beziehen vermögen

Es ist klar daß auch bei der Landwirthschaft Verhält
nisse eintreten können wo der Staat ihr Hülfereich zur
Seite stehen muß Wenn nachgewiesen wäre daß die
Preise des Jahres 1884 wirklich Aussicht haben längere
Zeit so zu bleiben wenn dadurch in der That die Land
wirthschaft genöthigt wäre zu extensiverem Betriebe über
zugehen schon Anzeichen vorlägen daß dies geschieht mehr
und mehr Güter in Snbhastation gelangen und damit
Grundbesitzer um ihre Thätigkeit kommen Hypotheken
gläubiger um ihr Hab und Gut gebracht werden c dann
wäre allerdings der Moment gekommen um solche Zölle
einzuführen und der Landwirthschaft unter die Arme zu
greifen und ich wäre der Erste der dafür einträte aber
nur für eine bestimmte Zeit etwa fünf Jahre mit
der Reserve daß die Zölle allmählich sinken und sie be
seitigt werden wenn die Preise auf dem Weltmarkt den
Stand des Durchschnitts der letzten 20 Jahre erreichen

Darin liegt aber das Bedeutsame der neuen Maßregel
daß es sich nicht um eine vorübergehende Hülfe für eine
momentane Kalamität handelt sondern um eine dauernde
Institution die man zu beseitigen keine Aussicht hat
wenn man den gegenwärtigen Grund für stichhaltig hält
Lassen Sie mich dabei sofort noch auf den Unterschied
aufmerksam machen der zwischen Jndustriezöllen und
Agrarzöllen vorliegt Ich betone jene Jndustriezölle sind
dazu da die industrielle Produktion zu heben sie zu er
weitern und damit der Gesammtheit in dem speziellen Be

Die seit über 50 Jahre am hiesigen Orte bestehende
Kühne sche Hianosorte Handlnng hat mit dem heutigen
Tage gerade seit 25 Jahren mit der weltberühmten Piano
fortefabrik von Hölling u Spangenberg inZeitz un
unterbrochen in Geschäftsverbindung gestanden für welche
dieselbe eine sehr beträchtliche Zahl von Instrumenten auch
nach Norwegen Schweden Centralamerika und Südamerika
vertrieben hat Es ist ihr zum heutigen Tage ein herz
liches Anerkennungsschreiben der Firma Hölling u Spangen
berg zugegangen

Konfirmanden Von unsern städt Volksschulen
werden zu Ostern 448 Kinder Knaben und Mädchen
konsirmirt Dieselben vertheilen sich auf die einzelnen
Kirchen wie folgt Glauchakirche 116 Neumarktkirche 95
Ulrichskirche 92 Marktkirche 60 Moritzkirche 59 und
Domkirche 26

sEin Landesverräte r j Gestern Nachmittag
wurde der am vergangenen Sonnabend vom Reichsgericht
wegen Landesverrath zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilte
Kaufmann Janßens in die hiesige Strafanstalt zur Ver
büßung seiner Strafe eingeliefert

sRnchlose Bnbenhändej haben vor wenigen Tagen
6 Stück schöne gesperberte Jtalienerhühner dem Herrn
Tapezirermeister Tänzer hier vergiftet Bereits im
Herbst vorigen Jahres wurden dem Genannten mehrere
werthvolle Hühner gestohlen Es hat den Anschein als
ob hier ein Racheakt vorliegt Zur Ermittelung des
Thäters setzt der Geschädigte eine Belohnung von 50 Mk
aus möchte es gelingen denselben zu erforschen und ihn
der gerechten Strafe zuzuführen

Bestrafte Rohheit j Der Arbeiter Moritz von
hier ein schon wiederholt bestraftes Subjekt der in der
letzten Sylvesternacht auf dem alten Markte Hierselbst
seinem eigenen Bruder vermittelst eines Taschenmessers
eine schwere Verletzung des Kopfes beibrachte welche die
mehrwöchentliche Behandlung in der Kgl Klinik hier er
forderlich gemacht hatte ist in der gestrigen Schöffenge
richtssitzung wegen seiner Rohheit zu einer dreimonatlichen
Gefängnißftrafe verurtheilt worden

sPolizei nach richten Der seit längerer Zeit seinen
Eltern zum wiederholten Male davongelausene Franz
Ruft wurde gestern Morgen in der Köker schen Warte
halle aus der Ziegelwiese unterhalb der Schleuse ansge
gegriffen In der Gesellschaft des R befände sich noch
zwei andere gleichalterige Bürfchchen und alle drei hatten
in der qu Halle genächtigt Ein empfindlicher Verlust
traf kürzlich die Frau S von hier Als sie in einer hie
sigen Gastwirthschaft eine Rechnung beglich ließ sie wie
sie bestimmt wissen will ihr Portemonnaie mit ca 400
Mark liegen Als sie nach 1 /z Stunde den Verlust ge
wahr wurde und sich nach fraglicher Wirthschaft begab
war das Portemonnaie nicht mehr vorhanden war über
haupt da gar nicht gesehen und ist auch bis jetzt nicht zu
ermitteln gewesen Auf ganz gleiche Weise gerieth der
Handelsmann R mit einem Portemonnaie mit ca 100

triebe einen reichhaltigen Nutzen zu verschaffen Daß das
in der Landwirthschaft in solcher Weise nicht möglich
glaube ich bereits angedeutet zu haben Ich halte eine
wesentliche Ausdehnung des Getreidebaues weder sür mög
lich noch für wünfchenswerth

Von dem Agrarzoll hat nur der momentan wirtschaf
tende Landwirth und der augenblickliche Eigenthümer einen
wirkliche Vortheil Wie bekannt kommen die Preise der
landwirtschaftlichen Produkte in dem Werth des Grund
und Bodens zum Ausdrnck so daß wenn wir jene künst
lich steigern dies zur Folge hat daß der Werth des
Grund und Bodens sich erhöht Meine Herren wenn
die Taxe der Arzneimittel bei den konzessionirten Apo
theken erhöht werden die Folge ist daß der betreffende
momentane Inhaber der Apotheke in die Lage gebracht
wird diese zu einem höhereu Preise zu verlausen hat
er den Vortheil davon aber nicht sein Nachfolger der
ihm den entsprechend höheren Preis bezahlt hat und nun
in denselben Verhältnissen wirthschaftet wie der vorige
Inhaber her Apotheke bevor eine Erhöhung der Preise
vorlag Grade so liegt die Sache in der Landwirthschast
wenn jetzt die Preise künstlich erhöht werden so muß das
zur Folge haben daß die entsprechende Pacht steigt die
Landwirthe sich gegenseitig überbieten und den Preis der
Güter in die Höhe treiben die folgende Generation steht
in dem wirthschaftlichen Betrieb auf denselben Stand
punkt in der gleichschwierigen Lage wie die gegenwärtige
Der landwirthschastlichen Produktion als solcher wird auf
die Dauer durch die Zölle nicht geholfen

Der momentane Grundbesitzer ist aber bei dauernden
Schutz in der Lage sofort einen höhern Ertrag zu ge
winnen und bei Verkauf ein verhältnißmäßig höheres Ka
pital in die Tasche zu stecken Man kann nicht leugnen
daß hiernach eine doppelte Vorsicht nothwendig ist grade
Agrarzölle gegenüber Jndnstriezöllen einzuführen Es
kommt aber der zweite Punkt hinzu daß es sich bei
Agrarzöllen besonders Getreidezöllen um Gegenstände des
allgemeinen Verbrauchs handelt deren Belastung grade
so ja noch schlimmer wirken muß als eine Besteuerung
der Kohlen der Baumwolle und dergl Ich betone um
Mißverständnissen vorzubeugen schon hier meine Herren
wie schon oben erwähnt es können Eventualitäten ein
treten sie sind schon vielfach eingetreten wo man der
großen Masse ein derartiges Opser auferlegen kann und
muß wo es im Interesse des ganzen Staates liegt Ich
bin nicht prinzipieller Gegner der Agrarzölle Aber man
hat genau zu untersuchen ob die Verhältnisse so liegen
daß ein derartiger Zwangsschutz erforderlich ist und so
gehe ich dazu über zu untersuchen ob das jetzt der

Fall ist Schluß folgt



Mark in Verlust Er hatte sich in einem hiesigen Ge
schäfte einen Hundertmarkschein eingewechselt that denselben
in sein Portemonnaie und ließ schließlich dasselbe liegen
Als er nach 10 Minuten Rückfrage wegen des Liegenge
lassenen nahm war es spurlos verschwunden und die zu
fraglicher Zeit in dem betreffenden Geschäfte anwesenden
Personen die sich bei der Rückfrage noch da befanden
wollten das Portemonaie gar nicht bemerkt haben

sEin erschütternder Unglücksfalsj der leider
den Tod eines Menschen im Gefolge gehabt hat ereignete
sich gestern Abend auf unserem Bahnhofe Der bei dem
Spediteur Herrn Haafe Hierselbst in Arbeit stehende Ernst
Gebhardt aus Giebichenstein war zur gedachten Zeit im
Begriffe sich auf den Heimweg zu begeben als er beim
Überschreiten des Bahnkörpers an der Delitzscherstraße
von einen beim Rangieren abgestoßenen Wagen erfaßt und
auf die Schienen geworfen wurde Die Räder des Wagens
gingen ihm über den linken Oberschenkel der vollständig
zermalmt wurde sowie über die linke Hand hinweg Der
Unglückliche wurde sofort nach der Kgl Klinik Hierselbst
gebracht wo er leider bereits heute Morgen an den
Folgen der erlittenen schweren Verletzungen verstorben ist

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 7 März

Eheschließung Der Handarbeiter F G F Koch und
F A Götze Hohestraße 6

Geboren Dem Gelbgießermeister I Ballhause eine Z
Reilstraße 4 Dem Maurer F A Obst ein S Gosen
straße 6 Eine unehel T Reilstraße 45

Meldung vom 9 März
Aufgeboten Der Tischler G R C Staedt und M O

Arndt Schleifweg 5
Geboren Dem Maurer F W C Möhring eine T

kl Breitenstraße 9 Dem Schlosser F E E Heidland eine
T Triftstraße 12

Provinz und Rachbarstaaten
Dessau tv März Wie uns mitgetheilt wird sind heute

Vormittag 1t Uhr die verehel Minna Stnnge geb Preitz aus
Wörlitz und deren Bruder der Bäckermeister Löuis Preitz da
her aus dem hiesigen Gerichtsgefängniß woselbst sie sich seit
Ende Oktober vor I in Untersuchungshaft befanden entlassen
nachdem das Herzogliche Landgericht Strafkammer am heu
tigen Tage beschlossen gegen dieselben das Hauptverfahren
nicht zu eröffnen sie vielmehr außer Verfolgung zu setzen Da
gegen hat das Gericht beschlossen gegen den Schlossermeister
Ewald Preitz aus Wörlitz gleichfalls Bruder der oben Ge
nannten wegen dringenden Verdachtes des Mordes an dem
Rentier August Stange in Wörlitz das Hauptverfahren vor
dem Herzoglichen Schwurgerichte zu eröffnen und Termin zur
Hauptverhandlung auf Donnerstag den 19 d M Vormittags
9Vs Uhr anberaumt

Kunst und Wissenschaft
Kometen von 1885 Noch in der ersten Hälfte dieses

Monats wird der nach Enke benannte Komet sichtbar werden
im April einer der periodischen Kometen Tempel s endlich im
Juli oder August der 1858 zu Cambridge von Tuttle entdeckte
Komet Also ein Kometenjahr oomms il kMt und damit der
Tradition zufolge ein gutes Weinjahr das Jahr 1885

Die neue englische nationale Tonkunst hat kürzlich
in London eine empfindliche Niederlage erlitten Das Eigen
thumsrecht der Opern Savonarola kürzlich im Hamburger
Stadttheater zur Aufführung gelangt und Canterbury Pil
grims der zwei bedeutendsten Schöpfungen Stanford s des
hervorragendsten Vertreters der neuen englischen Tonkunst
sollte meistbietend versteigert werden Die Werke Stanford s
fanden keinen Käufer

Telegraphische Mittheilungen
Rom 10 März In der Deputirtenkammer wurde

eine Interpellation angemeldet des Inhalts ob der
Minister des Auswärtigen den Zeitpunkt für gekom
men erachte um Eröffnungen zu machen über die mili
tärifche Aktion und Okkupation Italiens an der Küste

des Rothen Meeres sowie über die Beziehungen Ita
liens zu England und den Eentralmächten Der Minister
des Auswärtigen erklärte er werde am nächsten Dienstag
die Anfragen soweit es ohne Schädigung des öffentlichen
Interesses möglich sei beantworten

London 10 März Unterhaus Unterstaatssekretär
Fitzmauriee erklärte aus eiue Anfrage Gorst s die Depesche
des Fürsten Bismarck vom 5 Mai v I sei LordGran
ville nicht mitgetheilt worden ein Theil derselben sei
Granville vor etwa 10 Tagen vertraulich vorgelesen worden
er glaube nicht daß irgend einem Staatsinteresse durch
weitere Schritte in dieser Sache gedient werden würde
Auf eine Anfrage Slagge s erwiederte Fitzmauriee die
englischen Handelsinteressen innerhalb des Gebietes des
Sultans von Zanzibar seien durch einen Vertrag geschützt
außerhalb des Gebietes des Sultans sielen dieselben unter
die Bestimmungen sür die Handelsfreiheit die auf der
jüngsten Berliner Konferenz vereinbart worden seien

Oberhaus Lord Granville antwortete auf eine An
frage Salisbury s weder die englische Regieruug noch die
hiesige deutsche Botschaft habe eine Bestätigung der Nach
richt von der angeblichen Beschimpfung der englischen
Flagge in Viktoria erhalten Wie indessen auch die Sache
sich verhalten möge er sei auf Grund der freiwillig er
Erklärungen des Fürsten Bismarck damals als das Ge
rücht von der Proklamirung des Protektorates über Sa
moa eintraf sowie auch auf Grund der Thatsache das
die Unterhandlungen Englands mit Deutschland über die
kolonialen Allgelegenheiten gegenwärtig in freundschaft
licher Weise geführt würden davon überzeugt daß dieser
Zwischenfall zu keinen unangenehmen Verwickeluugeu führen

werde Aehnlich sprach sich der Premier Gladstone
im Unterhause unter lautem allseitigen Beifall aus

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

auf den Verkauf alte Plomben Bleies
Am Dienstag den 17 März 1885

Vormittags 1V Uhr
sollen im Bureau des unterzeichneten Be
triebs Amtes

irK altes Plomben Blei
welches beim Betriebs Materialien Haupt
Magazin Hierselbst lagert verkauft werden

Die Submissions Bedingungen liegen im
genannten Büreau zur Einsicht aus können
auch gegen Einzahlung von 25 Psg Copia
lien von dem Bürean Vorsteher Herrn
Lüdemann vorher bezogen werden

Bezügliche Offerten sind versiegelt und
mit der Aufschrift

Submission auf altes Plomben Blei
versehen an uns bis zum Termine einzu
reichen

Magdeburg den 6 März 1885
Königliches Eisenbahn Betriebsamt

Wittenberge Leipzig

Ein tüchtiger junger Comis wird sofort
oder 1 April gesucht Offerten unter O
V 3S in der Exped d Bl erbeten

Für lneine Porzellanmalerei wird
ein Lehrling gesucht

11 Geiststr S II
Ein junger Kellner mit gnten

Zeugnissen unter vortheilhaften Be
dingungen zum 1 April als Ober
kellner gesucht in Sondershausen

Für ein feines Restaurant nach auswärts
mit Ballsaal wird eine streng solide flotte
Kellnerin und Hausmädchen gesucht
Reisegeld vergütet Lohn nach Uebereinkunst

Adress Herrn Crimmitschau
Odeum

Tücht Köchin bei höh Lohn gesucht
mehrere Mädchen wünsch Stelle f Küche
n Haus d Fr Rötzscher Kuttelpforte 5

Ammen v Lande wünschen daselbst Stelle

Dienstmädchen von auswärts mit guten
Atesten sucht per 1 April

Frau gr Ulrichstr 36
Eine Aufwartung sucht

Sophienstraste S8
Ein Fräulein reiferen Alters aus guter

Familie sucht möglichst bald Stellung als
Pflegerin und Stütze am liebsten bei einer
einzelnen Dame Gefl Offerten mit An
gäbe der Bedingungen werden unter
It 1 Halle a/S postlagernd Postamt 2
erbeten

2 Stuben Kammer u Küche nebst Znb
zu vermiethen Reilstraße 10

2 St 3 K K zu vermiethen z 1 Apri
Taubenstraße 7/8

Eine fein möblirte Wohnung Stube mit
Kabinet vermiethet Karlstraße 32 II

Möbl Zimm n Pens Markt 24 III
Arbeitsräume mit Dampskraft sofort

gesucht Off u A SS in der Exped d Bl

Soeben ist erschienen und bei Hattztvttvr Buchhdla
Poststraste 13 zu haben

M
IV Auflage Heft 1 Preis 5 Pf

Auf Wunsch steht das 1 Heft mit dem Subskriptions Programm
gern zur Ansicht zu Diensten nach auswärts franko

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 11 d M

nm 8 Uhr iin Hotel zum Kronprinzen
1 Vortrag des Herrn Prof Dr Ober

deck über Vermehrung der Blitzschläge
im Laufe dieses Jahrhunderts

2 Vortrag des Herrn Dr Alfred
Hettner als Gast über seine Reisen in
Kolumbien

3 Berichte über das ablaufende Vereins
jahr und Wahl des Vorstandes für das neue

1 Kommunaler Bezirks Verein
Donnerstag den IS d

H in der TulpeIII V eeiiiFreitag den 13 März anf Preszlers Berg
Tagesordnung 1 Kirchenfrage in dem südlichen Bebauungsplane 2 Fleischver

brauch von lungenkrankem Vieh 3 Straßenbahn 4 Geschäftliches

Sliidiische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den IS d M Nachm
5 Uhr

Halle den 1 März 188
Der Feuerdirektor

VI t A vi

Theatralischer Verein Thalia
Freitag den 13 März er Abends 8 Uhr

in Ivs Z5 l 5 Zur Aufführung gelangt

Krieg im Friede
Lustspiel in 5 Akten von Gustav von Moser und Franz von Schönthan

Wohnnng von 3 Stuben 3 Kam
mern n Znbeh möglichst Steinthor
viertel per 1 April oder später ge
sucht Gartenbenutzung erwünscht

Offerten mit Preisangabe unter
I in der Exped d Bl erbeten

Gesucht eine größ Parterre Woh
nnng für einz Dame im Gymnasinm
Stadttheil womöglich mit Vorgarten
oder Veranda zum 1 Juli od Oktober
Offerten mit Preisangabe 8ul 5
3S21S bes Rill AI Brüderstrasze 6

In der Nähe der Lindenstraße wird von
zwei Kaufleuten eine gut möblirte Gar ou
wohuuug Wohnzimmer u zwei Schlaf
kabinets gesucht Offerten snb H 3SS9V

an in HalleNoch einige Clavierstnnden wünscht
zu besetzen ini

Rannischestr 3

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

WMSk MU VM
Freitag den 13 März Abends 8 Uhr

im KÄHlenbruttnen
1 Fürst Bismarck Vortrag von Hrn

Diakonus Richter
2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor

schußbank
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

der Vorstand

D Mk
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

8 R UM 1R NIMM
ausgeführt von der Kapelle des kgl

Magdeb Füs Reg Nr 3
Entr Person 3 Pfg
O KapellmeisterBillets im Vorverkauf 4 Stück

1 Mark wie gewöhnlich

M lU MM 18
Kegelbahn und Vereinszimmer noch
einige Abende frei Tischgäste werden an
genommen

Familien Nachrichten
Gestern Abend den 10 März 11 Uhr

verschied nach hartem Todeskampfe meine
mir unvergeßlich theure Frau lind unsere
liebe Tochter Schwester Schwägerin und
Schwiegertochter Frau

Minna Schütze geb Oehmichen
Dies zeigt theilnehmenden Freunden und
Verwandten mit der Bitte um stille Theil
nahme hierdurch an

Halle den 11 März 1885
Die tranernden Hinterbliebenen

Verlobte Melanie Zahnert u Kaufin
Alexand Oertel Saubach u Laucha a U
Bertha Jlling u Hermann Henning Glöthe
und Leipzig Johanna Röhrig und Kauf
mann Eduard Röhrig Leipzig Helene
Zacharias und Gotth Grabmann Grasdorf
bei Taucha u Arnheim Pauliue Vorreher
und Inspektor Fritz Rothmann Langen
weddingen u Hammersleben

Vermählte Johannes Bauer und
Louise Graes Oelsnitz i V Oscar Lange
lütke und Clara Seemann Leipzig Genua
Carl Kälber u Johanna Weidler Reudnitz

Geboren Ein Sohn Hrn Gerichts
Aktuar Kopsch Naumburg a S Hrn
Max Müller Schonebeck Hrn Amtmann
Schnock Domäne Opperode Hrn F Falcke
Wasmerslage Eine Tochter Hrn
P Storbeck Schwarzholz Hrn Fritz
Kühle Büddenstedt Hrn Apotheker Max
Starck Dresden Hrn Lehrer Clemens
Sonntag Köuigsbruck Hrn Felix Degener
Leipzig Hrn Th Schumann Leipzig

Gestorben Rentier Carl August Sips
Berlin Lithograph Friedrich Wilhelm

Sommer Leipzig Dr xlül Md Pfarrer
sin Heinrich Adolf Neuhof Lauterbach
Frau Marie Zschammer geborene Krasselt
Leipzig Hr Franz Otto Licht Suden
burg Frau verw Kreisgerichtsrath Ottilie
Heidemann geb Capell Magdeburg Kauf
mann Friedrich Alexander Hübener Magde
burg Ziegelmeister Friedr Freiberg Neu
stadt Magdeburg Mühlenbesitzer Fr Holz
hansen Aschersleben Hrn Hans Krichel
dorff T Bringfriede Magdeburg Hrn
Otto Schulze S Gerhard Magdeburg

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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